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Liebe Leserinnen und Leser,

die Radiologie ist ein zentraler Bestandteil
derNotfallmedizin,undauseinerzentralen
NotaufnahmesindbildgebendeEinheiten,
wie eine Schockraumdiagnostik mittels
Computertomographie, die FAST(“focused
assessment with sonography for trauma”)-
Sonographie sowie die dezidierte Rönt-
gendiagnostik bei Extremitäten- oder
Thoraxtraumen kaum wegzudenken. Die
Notfallradiologie ist also grundsätzlich ein
zentraler Bestandteil von nahezu allen
Krankenhäusern, wobei die Breite gemäß
dem Versorgungsgrad zunimmt. Es bleibt
spannend zu beobachten, wie sich die
Notfallradiologie der Zukunft entwickelt –
uns Radiologen kommt hierbei die Rolle
zu, Zuweisern und Kostenträgern die bes-
ten Algorithmen zum Modalitäteneinsatz
bei insgesamt knappen (personellen und
monetären) Ressourcen nahezubringen
[1]. In Deutschland ist das große Feld
der Notfallradiologie in den Rahmen der
fachärztlichen Weiterbildung integriert,
stellt aber nicht wie in vielen anderen
Ländern wie Skandinavien, Spanien oder
den USA ein eigenes Kompetenzgebiet
im Sinne einer eigenen Fachvertretung
oder weiterführenden Spezialisierung dar
[2–5]. Auf europäischer Ebene existiert
seit über 10 Jahren die European Society
of Emergency Radiology (ESER) [6]. Die-
se bietet eine curriculare Weiterbildung
und eine Zertifizierung mit einem eu-
ropäischen Diplom in Notfallradiologie
an, welches von der European Society of
Radiology (ESR) anerkannt ist [7, 8].

Vor diesem Hintergrund möchten wir
einen Überblick über die spezifischen
Anforderungen an die Notfallradiologie
geben, denn gerade in der Notfallra-

diologie kommt dem Radiologen eine
zentrale Rolle zu, sei es durch die schnelle
Kommunikation der wesentlichen und
potenziell lebensbedrohlichen Befunde
einer Schockraum-CT-Untersuchung, sei
es durch die Möglichkeiten der minimal-
invasiven schnellen Therapie, z. B. bei
der Behandlung einer aktiven arteriellen
Blutung im Rahmen einer Beckenfraktur.
Die Radiologie hat sich von einem über-
wiegend diagnostisch tätigen Fachgebiet
durch die vielfältigen Möglichkeiten der
modernen interventionellen Radiologie
zu einem Fachgebiet entwickelt, das
Krankheiten mit moderner radiologischer
Bildgebung, einschließlichder katheterge-
stützten diagnostischen Untersuchungen,
diagnostizieren und minimal-invasiv be-
handeln kann. Eingriffe am Gefäßsystem
und an den inneren Organen können ra-
diologisch minimal-invasiv durchgeführt,
Biopsate entnommen oder unterschiedli-
che Langzeitzugangssysteme implantiert
werden. So ist die Radiologie als kli-
nisches Fach integraler Bestandteil der
Patientenversorgung, was sich u. a. auch
in den Aktivitäten der Deutschen Ge-
sellschaft für Interventionelle Radiologie
und minimal-invasive Therapie (DeGIR)
widerspiegelt [9]. Die interventionelle Ra-
diologie ist durch eine starke Vernetzung
mit den anderen klinischen Fachdiszi-
plinen gekennzeichnet; Eingriffe können
auch gemeinsam als Hybrideingriffe rea-
lisiert werden, wie z. B. die endovaskuläre
Aortenreparatur (EVAR).

Im folgenden Themenheft vonDerUn-
fallchirurg werden diverse Aspekte der di-
agnostischen und interventionellen Not-
fallradiologie bei Trauma vorgestellt. Ein-
geführt wird das Heft mit dem Beitrag
von Robyn Benz et al. aus Bern zum The-
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ma „Diagnostik und Therapie traumati-
scher Aortenverletzungen“. Christian Rit-
ter et al. aus Göttingen fassen das The-
ma „Sekundäre Verhalte nach Thorax- und
Bauchtraumata“ zusammen. Es folgt ein
Beitrag von Katrin Eichler et al. aus Frank-
furt a. M. zur interventionellen Kontrolle
traumatischer Verletzungen der parenchy-
matösenabdominellenOrgane,woransich
ein Beitrag zur interventionellen Radiolo-
gie als Notfalltherapie bei Beckenverlet-
zungen anschließt – verfasst von Marco
Armbruster undMax Seidensticker, beide
aus München. Das Themenheft wird abge-
schlossen von einem Beitrag von Andreas
H. Mahnken et al. aus Marburg mit dem
Titel „Die Ausnahme-Indikation: interven-
tionelles Management peripherer Gefäß-
verletzungen“.

Wir hoffen, Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, mit diesem Themenheft eine gute
Zusammenfassung aktueller Themenfel-
der der interventionellen Radiologie nach
Trauma zu präsentieren. Wir bedanken
uns auf das Allerherzlichste bei den Au-
toren für deren hervorragende Beiträge,
wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen
und würden uns sehr freuen, wenn Sie
diese Zusammenstellung interessant und
hilfreich für Ihre tägliche praktische Arbeit
finden.

Mit den besten Grüßen

Prof. Dr. Marc-André Weber
Prof. Dr. Joachim Lotz
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Lesetipp

Innovationen in der
Ausbildung

Zur bestmög-

lichen Versor-
gung ihrer Pati-

ent*innen müs-

sen Kliniken und
Praxen für eine

qualitativ hoch-
wertige Aus- und

Weiterbildung ih-

res medizinischen Personals sorgen.
Dazu haben sich Techniken wie Simu-

latoren oder „Virtual reality“ mit „Feed-

back“-Systemen etabliert, die mittlerweile
einen festen Bestandteil der arthrosko-

pischen Ausbildung bilden. Sie bieten
Auszubildenden die Möglichkeit, sich auf

gängige klinische Szenarien und chirur-

gisch/arthroskopische Eingriffe vorzuberei-
ten, ohne die Sicherheit der Patient*innen

zu gefährden.

In Arthroskopie 02/2021 erhalten Sie einen
Überblick über den aktuellen Stand der

Innovationen und über Zukunftsperspekti-
ven.

4 Virtuelle Simulatoren für die chirurgi-
sche Ausbildung in Orthopädie und

Unfallchirurgie

4 Drei Jahre AGA Simulatortraining
Arthroskopie

4 Arthroskopiesimulator als fester
Bestandteil der Weiterbildung in O&U

– Blick nach Frankreich

4 Virtual Reality in der Gelenkchirurgie
4 Innovationen in der Ausbildung –

stationär vs. ambulant

Suchen Sie nochmehr zum Thema?
Mit e.Med – den maßgeschneiderten Fort-
bildungsabos von Springer Medizin – ha-

ben Sie Zugriff auf alle Inhalte von Sprin-

gerMedizin.de. Sie können schnell und
komfortabel in den für Sie relevanten Zeit-

schriften recherchieren und auf alle Inhalte

im Volltext zugreifen.

Weitere Infos zu e.Med finden Sie auf
springermedizin.de unter „Abos“
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